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Gegenhalten
Demokratie stärken

1500 Menschen versammelten
sich vor einem Jahr auf dem Alten
Markt in Stralsund, um gegen die
Pläne von Rechtsradikalen zu de-
monstrieren. Extremist*innen aus
der AfD, die sog. Identitäre Bewe-
gung und anderen rechten Grup-
pierungen waren vor einem Jahr
in Potsdam zusammen gekom-
men, um Pläne vorzubereiten,
deren Umsetzung den liberalen
Rechtsstaat in seinen Grundzügen
erschüttert hätte.

Es war wichtig, dass so viele Men-
schen in Stralsund und anderswo
Flagge gezeigt haben und für die
Demokratie eingetreten sind. Die
rechte Szene indes zeigte sich
wenig beeindruckt. In den ost-
deutschen Bundesländern ist die
AfD vielerorts zur stärksten Kraft
geworden. In Umfragen zur Bun-
destagswahl signalisiert fast je-
de*r Fünfte Zustimmung.

Es ist auch deshalb wichtig im-
mer wieder gegenzuhalten. Wir
BÜNDNISGRÜNE verstehen uns
dabei als ein Teil der Bewegung
für den Erhalt der Demokratie.
Wir möchten mit diesem News-
letter daher zukünftig regelmäßig
informieren. Wir laden ein zu Ver-
anstaltungen, aber vor allem zum
Gespräch und zur Diskussion!

Rufbussystem Klimawandel

Bürgergeld 
Fakten statt Fakes

Welch eine solidarische Gesell-
schaft brauchen wir? Wir laden
ein zur Diskussion über Vorur-
teile und Lösungen wie Min-
destlohn und Tarifbindung mit

- Beate Müller-Gemmeke MdB
Bundessprecherin Gewerkschaftsgrün

- Claudia Müller MdB
Spitzenkandidatin Bundestag für MV

- Robert Nazarek
Referatsleitee Sozialrecht DGB

Montag, 03.02.2025, 18 Uhr
Grünes Büro Stralsund, Alter Markt 7
Anmeldung unter info@gruene-vr.de

Während alle seriösen Wissen-
schaftler*innen drastische Aus-
wirkungen des menschengemach-
ten Klimawandels beschreiben,
ignorieren dies Teile der Politik.

So erwartet eine Küstenstadt wie
Stralsund, aber auch die gesamte
Küstenregion durch Sturmfluten,
Meeresspiegelanstieg oder Küs-
tenrückgänge erhebliche Risiken.
Interessante Erkenntnisse liefert
das Helmholtz-Institut mit einer
Studie über Folgen des Klima-
wandels für die Ostseeregion. Ihr
findet diese Studie über den QR-
Code im Bild. (siehe oben).

Höhere Sturmflutaktivitäten, 
steigende Meeresspiegel  
und eine Verstärkung der 

Steilküstenrückgänge 
prognostiziert das 

Helmholtz-Zen-
trum Hereon

Für Jugendliche, Partygänger*in-
nen oder Kulturinteressierte gibt
es in den Abendstunden immer
noch kein ausreichendes ÖPNV-
Angebot. Wir wollen den OB da-
her beauftragen, Möglichgkeiten
auszuloten, um das zu ändern. Ein
Rufbussystem wäre eine Möglich-
keit, - damit Alle sicher nach Hau-
se kommen.

Sicher nach Hause Endlich handeln
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Knieper West
Der grüne Boulevard

Eines vorab: Die Stadtverwaltung
bemüht sich sich wirklich intensiv
darum, den Autoverkehr zumin-
dest für die Altstadt zu redu-
zieren. Alleine es fehlen oft die
politischen Mehrheiten, um die
Vorschläge der Verwaltung auch
politisch durchzusetzen.
Dies gilt vor allem für die Altstadt
und hier insbesondere für den
Verkehr in der Wasserstraße und
Am Fischmarkt. Dieser Bereich mit
dem Ozeaneum in Sichtweite
hätte soviel Potential, um zu ei-
nem Sehnsuchtsort der Stralsun-
der und ihrer Gäste zu werden.
Außengastronomie am Querkanal,
spielende Kinder auf verkehrsbe-
ruhigten Straßen, Kleinkunst und
Märkte. Das Verkehrskonzept Alt-
stadt beinhaltet Vorschläge zur
Umsetzung von Aufenthalts- und
Lebensqualität an dieser Stelle.
Wir werden nicht aufhören, dieses
Thema immer wieder durch die
Stadt zu treiben! Und irgendwann
bewegt es sich doch!

Es geht um den Heinrich-Heine-
Ring zwischen dem Kreisel an der
Hans-Fallada-Straße dem Beginn
des Grünhufer Bogens. Die Straße
ist dort derzeit vierspurig.
Die Stadtverwaltung will Knieper
West attraktiver und schöner ma-
chen und hat ein Konzept vor-
gelegt, das mehr Grün und mehr
Platz für Kinder, Jugendliche und
Senioren vorsieht. Und sie hat
Geld besorgt. Der Bund fördert
mit mehreren Millionen.
So schön, so gut! Aber jetzt be-
ginnen die Schwierigkeiten. Die
Straße soll von 4 auf 2 Spuren
reduziert werden. Leistungsfähig
bleibt sie nach Aussage der Ver-
waltung weiterhin. Eine fachliche
Grundlage für die Bedenken gibt
es nicht. Was bleibt: Bürger für
Stralsund und AfD sind bisher
zumindest gegen das Projekt.
Und so steht der grüne Boulevard
und die Millionen auf der Kippe.
Es ist bedauerlich, dass die städ-
tebauliche Qualität von Knieper
West nun vielleicht an den In-
teressen der Autofahrer scheitert.

Mehr Grün im Stadtteil, mehr
Platz für Kinder, mehr Bänke
vor allem für die Älteren und
schönere Fuß- und Radwege,
so stellt sich die Verwaltung
eine deutliche Verbesserung
der städtebaulichen Qualität
in Knieper West vor. Zuwen-
dungen vom Bund in Millio-
nenhöhe gibt es auch noch.

Warum das Projekt dennoch
zu scheitern droht, lest ihr in
nebenstehendem Artikel.

FuckUp Night
Claudia Müller MdB und Katha-
rina Horn laden zu einem ganz
persönlichen Abend ein. Sie er-
zählen vom Scheitern und Wie-
deraufstehen, von Krisen und
von Bewältigung. Seid dabei!

Samstag, 08.02.2025 18 Uhr
Grünes Büro Stralsund, Alter Markt 7
Anmeldung unter info@gruene-vr.de

Blechlawinen

V.i.S.d.P.: Miriam Weber Bündnis 90/Dsie Aller Markt 7. 18439 Stralsund

Windmühlen
Ausstellung im Februar
Wer sich mit der Geschichte der
Geschichte der Windmühlen be-
schäftigen will, der findet im
Grünen Büro noch bis Ende Fe-
bruar die Ausstellung „Die Kul-
turgeschichte der Windkraft in
Deutschland“ .Wir freuen uns!

Montag bis Freitag, 10:00 – 14:30 
Grünes Büro Stralsund,  Alter Markt 7

Verkehrskonzept Altstadt

Blechlawine am Fischmarkt
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